Zeitschrift: Berner Schulfreund
Herausgeber: B. Bach

Band: 2 (1862)
Heft: 4
Rubrik: Sprichwdrter und Reimspriche

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

60

19) Appenzell 424, 20) Sdaffhaufen 306, 21) Genf 286, 22) Bug
235, — .

Wie viel Quadratmeilen madyt bdieg filr bdie ganze Schweiz und
wie viele fiir den Kanton Bern?

Spridhworter und NReimipritche.

I

Freuden find unfere Fliigel, Schmerzen unfere Sporen.
Frifd) gewagt ift Halb gewonnen.

Feuer im Herzen, Raud) im Kopf.

Fliege nidt eber, al3 bi3 du Federn hait

Gott griigt Manden, dev ihm nidt dantt.

®leid und Oleidy gefellt fidy gern.

Geftrenge Herren regieren nidt lange.

Gelegenheit madyt Diebe.

Gerade durdy ift Der befte Weg.

Svof GliiE will ftarfe Beine Hhaben.

Gebratene Tauben fommen RNiemanden in’s Maul geflogen.
Gott bilft dem Fleifigen. ‘

Gefundheit ift der grdpte Reidythum.

Gleide Briider, gleide Kappen.

Sedbuld iberivindet Alles.

Gott ijt mein Jiel, Chriftud mein Weg, der Heilige Geift mein Fiihrer.

Hennen, die viel gadern, legen enig Eier.
Hunger ift der bejte Kody.

Hoffnung lagt nidt ju Scdhanden werden,
Hodymuth fommt vor dem Fall.

Hoffahrt muf Bwang leiden.

Keder ift feines Gliides Sdmied.
Jung gewohnt, alt gethan.
Srren ift menjdylid).

Jm Glasd ertrinfen mehr al3 im Meer.
Jeder Bogel bat jein Neft lieb.
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e licbered Kind, je jdhdrfer die Rutbe.

Qe grdger der Baum, Defto jdywerer der Fall.
S triiben Waffer ijt gut fiiden.

Sunge Schlemmer, alte Bettler.

Wittheilungen.

(Sorrefpondeny.) €8 mag den , Schulfreund” vielleicht infevejfiren,
enige ftatiftifdhe otizen itber die bunte Zujammenfebung ded im vev-
floffenen Gahre funftionivenden bernifchen Primarlehrerperfonald mitge-
theilt 3u erhalten. Da miv fitr den Augenblid nuv die Tabellen ded
bernifdhen Seelandes 3u Sebote ftehen, fo befchranfe ich mid) bei meinen
Angaben auf die 6 Amtsbesirfe Aavberg, Bitren, Biel, Nidau, Erlad
und Laupert, wobei in analoger Weife fehr leicht aud) auf bdie iibrigen
Rantonsgtheile gefdhlojfen werden mag.

Sm Gangen funttioniven im bernifchen Seeland an 204 Sdyulen
143 Rehrer und 61 Lehrevinnen, von welden 8 nur provijorijd) oder
ald Stellvertreter angejtellt {ind. Bei bden Lehrern fdymilst die alte
Chrengardbe von Veteranen, twelde vor Crridtung der Seminarvien-in
ben fogenannten Normalfurfen zu Hofwyl, Oberwyl, Dirjtetten, Lau-
pert, Wimmis 2c., gebildet worben find, von Jabhr zu Jahr immer mehr
jufammen und e8 dominiven ibnen gegenitber in jiemlid) gewaltiger
Bahl die feither rvegelmiBig in Seminarien gebildeten Lehrer. Dody
sdblen die erftern nod) dad anjehnliche Hauflein von 34 Lehrern, die
andern dagegen 109, wovon 34 unter Seminardiveftor Ridli, 16 unter
Boll, 21 unter Grunholzer, 33 unter Worf, 2 im Lerber'fhen Se-
minar in Bern, 2 in Beuggen und 1 in Kreuglingen zu Lehrern Her-
angebildet worden find.

Bon den 61 WLehrevinnen de8 Seelanded find 14 verheivathet,
weldpe ¢8, objdjon fie bie geiibtern und erfafrnern find, gewif oft recht
fouer anfommen mag, ihren doppelten Pflichten gewiffenhaft nadyzu-
fommen (2 bavon find wieder Wittwen und 4 die Chefrauen der be-
siehungsweife an den gleidhen Oberjchulen wirfenden Lehrer); 25 der-
felben wurden im Seminar ju Hindelbanf, 20 in der Ginwohnermiid-



	Sprichwörter und Reimsprüche

